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EnergieAllianz Fürth GmbH 

PV-Informationsveranstaltung

Herzlich willkommen zur



Zur Person
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• bis Mitte 2009 Vorstand in einem Unternehmen der Münchener Rück Gruppe mit Verantwortung für die 
Investitionen in Photovoltaikanlagen

• 2009 Gründung einer eigenen Gesellschaft zur Projektierung, zum Betrieb und zur Verwaltung von 
Photovoltaikprojekten

• seit 2009 Projektierung, Betrieb und Verwaltung eines großen Teils der Photovoltaikanlagen der Evang. Kirche 
und der Diakonie in Bayern

• seit 2012 Geschäftsführung des Solarparks der Fürther Wohnungsbaugenossenschaften

• seit 2016 Mitglied der Fachgruppe Photovoltaik und Speicher des Bundesverbandes Solarwirtschaft

• seit 2016 Beratung der Privatkunden von Stadt- und Gemeindewerken bei deren Photovoltaikprojekten

• seit 2021 Mitglied im IHK-Ausschuss Umwelt und Energie

• seit 2024 Geschäftsführer der Interkommunalen EnergieAllianz im Landkreis Fürth

• seit 2025 Mitglied im IHK-Gremium Fürth



Photovoltaik – Wie geht das?
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• PV-Module wandeln
Strahlungsenergie in
Gleichstrom um

• Wechselrichter wandelt
Gleichstrom vom Dach
in nutzbaren 
Wechselstrom um

• Wechselstrom wird 
entweder direkt 
verbraucht
oder fließt in den 
Speicher und wird 
später genutzt

• Überschüssiger Solar-
strom fließt ins Netz.

• Zusatz-Strombedarf
wird aus dem Netz 
gedeckt



Lohnt sich das überhaupt?
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• Wer sich wegen einer Photovoltaikanlage an uns wendet, hat drei Ziele:

 Umwelt schützen

 Stromkosten sparen

 Unabhängigkeit vom Netz

• Die Erzeugung von Solarstrom erfolgt CO²-neutral. 

• Energieeinsatz für die Herstellung und Entsorgung der Komponenten der PV-Anlage hat eine energetische 
Amortisationszeit von Dachanlagen von 0,44-1,42 Jahren und bei einem Stromspeicher je nach Nutzung 
zwischen 1,5 und 4 Jahren (Quelle: Fraunhofer Institut für Solare Energiesysteme 2023).

• Stromkosten steigen seit Jahren und hatten im letzten Jahr einen erheblichen Anteil an der Inflation.

• Nutzung eigenen Solarstroms reduziert nicht den Stromverbrauch im Haushalt! Sie reduziert aber die Menge 
des Stroms, der von außen zugekauft werden muss.

• Auch mit Speicher ist eine vollständige Autarkie (wirtschaftlich) nicht möglich.



Geht das auch auf meinem Hausdach?
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• Der Raum Nürnberg-Fürth hat eine für die 
Solarstromerzeugung in Deutschland ganz 
ordentliche Lage. 

• Für die erzeugbare Strommenge kommt es auf
die Ausrichtung des Daches an.

• Wer mehr Strom verbraucht, dem nutzt eine 
Photovoltaikanlage mehr als sparsamen
Stromnutzern.



Entwicklung der Stromkosten
(reine Stromkosten ohne Abgaben, Umlagen und Steuern)
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Entwicklung von EEG-Vergütung und Netz-Strompreis
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2039
20 Jahre garantiert

durch das EEG!

Wert des einge-

speisten Stroms

(heute < 8 ct./kWh)

Wert des selbst 

genutzten Stroms

(heute > 30 ct./kWh)

ct./kWh



Was bringt uns ein Speicher?
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Uhrzeit



Und jetzt in einem echt-Beispiel
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• Erzeugung: PV-Anlage 7,5 kWp, Speicher 11 kWh

• Verbrauch: Home Office, Wärmepumpe, E-Fahrzeug



Wie lassen sich Eigenverbrauch und Autarkiegrad abschätzen?
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Ausgangsdaten

Gesamtverbrauch 5.000 kWh

Anzahl Module 24

Leistung pro Modul 435 Wp

Speicher (Kapazität) 11,0 kWh

spez. Ertrag [Qualität des Daches (Ausrichtung und Standort)] 950 kWh/kWp

Ergebnisse

Anlagengröße 10,440 kWp

Eigenv. Autarkie

Stromproduktion 9.918 kWh p.a. 38% 75%

Eigenverbrauch PV-Strom 3.750 kWh p.a. kWh

Netzeinspeisung PV-Strom 6.168 kWh p.a. Datenquelle: HTW Berlin

zusätzlich benötigter Strom aus dem Netz 1.250 kWh p.a.

3.750

03 Öffentlichkeitsarbeit/Eigenverbrauch und Autarkie.xlsx


Wie lässt sich der wirtschaftliche Nutzen berechnen?

-  vereinfachtes Beispiel -
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• 4-Personen-Haushalt mit 4.500 kWh Stromverbrauch pro Jahr (ohne Wärmepumpe und E-Fahrzeug)

• Photovoltaikanlage mit 20 Modulen, 8,7 kWp, Preis ca. 12.000 € 

• Stromspeicher mit einer Kapazität von 11 kWh, Preis ca. 6.600 €

• Jahresstromerzeugung ca. 8.000 kWh

• Ohne Speicher: Eigenverbrauch ca. 1.600 kWh, Netzeinspeisung ca. 6.400 kWh
     Wert Eigenverbrauch 1.600 kWh x 0,30 €/kWh = 480 € p.a.  1.600 kWh x 0,45 €/kWh = 720 € p.a.
     Wert Einspeisung         6.400 kWh x 0,08 €/kWh = 512 € p.a.  6.400 kWh x 0,08 €/kWh = 512 € p.a.
     Amortisationszeit        12.000 € / 992 € = 12 Jahre   12.000 € / 1.232 € = 9,7 Jahre

• Mit Speicher: Eigenverbrauch ca. 3.400 kWh, Netzeinspeisung ca. 4.600 kWh
     Wert Eigenverbrauch 3.400 kWh x 0,30 €/kWh = 1.020 € p.a. 3.400 kWh x 0,45 €/kWh = 1.530 € p.a.
     Wert Einspeisung         4.600 kWh x 0,08 €/kWh = 368 € p.a. 4.600 kWh x 0,08 €/kWh = 368 € p.a.
     Amortisationszeit        18.600 € / 1.388 € = 13,4 Jahre  18.600 € / 1.898 € = 9,8 Jahre

• Wenn sich der Stromverbrauch z.B. durch eine Wärmepumpe oder ein E-Fahrzeug erhöht, steigt der Nutzen!



• Vereinfachte Regeln
für sehr kleine 
PV-Anlagen:
- 2.000 Wp Modulleistung
-    800 Wp WR-Leistung

• Bei Mehrfamilienhäusern:
pro Wohnung!

• Anmeldung im
Marktstammdaten-
register

• Ggf. wird der Zähler 
getauscht

• Keine Vergütung für 
Strom, der ins öffentliche
Netz eingespeist wird

• ACHTUNG: Gilt nicht bei
Erweiterung einer 
bestehenden PV-Anlage!

Und was ist bei einem „Balkonkraftwerk“ anders?
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Steuerliche Vereinfachung für PV-Anlagen seit dem 1. Januar 2023
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• Umsatzsteuer
seit 01.01.2023: Nullsteuersatz für die Anschaffung von Photovoltaikanlagen mit oder ohne Stromspeicher, die 
auf oder in der Nähe von Privatwohnungen, Wohnungen sowie öffentlichen und anderen Gebäuden, die für 
dem Gemeinwohl dienende Tätigkeiten genutzt werden, installiert werden und deren installierte 
Bruttoleistung nicht mehr als 30 kWp beträgt. Die Regelung ist zeitlich nicht befristet.

• Einkommensteuer
Die Einnahmen aus dem Betrieb von Photovoltaikanlagen sind ab dem 01.01.2022 steuerfrei, bei Anlagen bis 
zu 30 kWp bzw. 15 kWp pro Wohn- oder Gewerbeeinheit. Die Steuerbefreiung ist pro Steuerpflichtigen auf 
100 kWp begrenzt.

• Steuerberater
Fragen zu Ihrer konkreten steuerlichen Situation beantwortet Ihnen gerne Ihr Steuerberater oder Ihr 
zuständiges Finanzamt.



Solarspitzengesetz seit dem 25. Februar 2025
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• Problem
Die Stromnetze sind zu bestimmten Zeiten so voll mit Solar- und Windstrom, dass ihre Stabilität gefährdet ist. 
Photovoltaikanlagen mit bis zu 30 kWp sind vom Netzbetreiber nicht steuerbar. Es gibt gegenüber der 
Planung zu wenige E-Fahrzeuge und Wärmepumpen, die das zu hohe Stromangebot ausgleichen könnten. 
Kleineren Betreibern soll aber dennoch die Erzeugung von Solarstrom ermöglicht werden.

• Lösung
Grundsätzlich müssen alle Photovoltaikanlagen über 7 kWp über intelligente Messsysteme steuerbar sein. Die 
gibt es aber noch nicht in ausreichender Menge. Daher muss bei neuen PV-Anlagen bis zu 25 kWp eine 
Leistungsgrenze von 60% der Anlagenleistung eingestellt werden. Das kann statisch über den Wechselrichter 
erfolgen oder dynamisch über eine smarte Lösung, die die ins Netz fließende Strommenge auf 60% begrenzt.

• Auswirkungen auf den Betreiber
Verluste abhängig von Standort und Ausrichtung, Verringerung der Verluste durch Kombination mit 
Batteriespeichern, Wärmepumpe und/oder Elektromobilität und intelligentem, prognosebasierten 
Energiemanagement. 
Simulierte Verluste bei Volleinspeisung: 1,1% bei Ost-Westausrichtung, 9,0% bei optimaler Südausrichtung 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Wenn Sie Ihre Photovoltaikanlage
mit uns umsetzen 
möchten sprechen Sie uns bitte an.

Clemens Bloß, EnergieAllianz Fürth GmbH
Rapsweg 4, 90513 Zirndorf
0175 5828349, cb@vcb-invest.de
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